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GEHEILIGT WERDE DEIN NAME

BIBELTEXT EX 3,1-16
1 Mose weidete die Schafe und Ziegen seines Schwiegervaters Jitro, des Priesters von 
Midian. Eines Tages trieb er das Vieh über die Steppe hinaus und kam zum Gottesberg 
Horeb.
2 Dort erschien ihm der Engel des HERRN in einer Feuerflamme mitten aus dem 
Dornbusch. Er schaute hin: Der Dornbusch brannte im Feuer, aber der Dornbusch wurde 
nicht verzehrt.
3 Mose sagte: Ich will dorthin gehen und mir die außergewöhnliche Erscheinung ansehen. 
Warum verbrennt denn der Dornbusch nicht?
4 Als der HERR sah, dass Mose näher kam, um sich das anzusehen, rief Gott ihm mitten 
aus dem Dornbusch zu: Mose, Mose! Er antwortete: Hier bin ich.
5 Er sagte: Komm nicht näher heran! Leg deine Schuhe ab; denn der Ort, wo du stehst, ist
heiliger Boden.
6 Dann fuhr er fort: Ich bin der Gott deines Vaters, der Gott Abrahams, der Gott Isaaks und
der Gott Jakobs. Da verhüllte Mose sein Gesicht; denn er fürchtete sich, Gott 
anzuschauen.



7 Der HERR sprach: Ich habe das Elend meines Volkes in Ägypten gesehen und ihre laute
Klage über ihre Antreiber habe ich gehört. Ich kenne sein Leid.
8 Ich bin herabgestiegen, um es der Hand der Ägypter zu entreißen und aus jenem Land 
hinaufzuführen in ein schönes, weites Land, in ein Land, in dem Milch und Honig fließen, 
in das Gebiet der Kanaaniter, Hetiter, Amoriter, Perisiter, Hiwiter und Jebusiter.
9 Jetzt ist die laute Klage der Israeliten zu mir gedrungen und ich habe auch gesehen, wie 
die Ägypter sie unterdrücken.
10 Und jetzt geh! Ich sende dich zum Pharao. Führe mein Volk, die Israeliten, aus Ägypten
heraus!
11 Mose antwortete Gott: Wer bin ich, dass ich zum Pharao gehen und die Israeliten aus 
Ägypten herausführen könnte?
12 Er aber sagte: Ich bin mit dir; ich habe dich gesandt und als Zeichen dafür soll dir 
dienen: Wenn du das Volk aus Ägypten herausgeführt hast, werdet ihr Gott an diesem 
Berg dienen.
13 Da sagte Mose zu Gott: Gut, ich werde also zu den Israeliten kommen und ihnen 
sagen: Der Gott eurer Väter hat mich zu euch gesandt. Da werden sie mich fragen: Wie 
heißt er? Was soll ich ihnen sagen?
14 Da antwortete Gott dem Mose: Ich bin, der ich bin. Und er fuhr fort: So sollst du zu den 
Israeliten sagen: Der Ich-bin hat mich zu euch gesandt. [1]
15 Weiter sprach Gott zu Mose: So sag zu den Israeliten: Der HERR, der Gott eurer Väter,
der Gott Abrahams, der Gott Isaaks und der Gott Jakobs, hat mich zu euch gesandt. Das 
ist mein Name für immer und so wird man mich anrufen von Geschlecht zu Geschlecht.
16 Geh, versammle die Ältesten Israels und sag ihnen: Der HERR, der Gott eurer Väter, 
der Gott Abrahams, Isaaks und Jakobs, ist mir erschienen und hat mir gesagt: Ich habe 
sorgsam auf euch geachtet und habe gesehen, was man euch in Ägypten antut.
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dein name werde geheiligt
dein name möge kein hauptwort bleiben
dein name werde bewegung
dein name werde in jeder zeit konjugierbar
dein name werde ein tätigkeitswort
Kurt Marti, Bibiblische Texte verfremdet 8 (München-Stuttgart 1989) S.67.

Geheiligt werde Dein Name
Wir leiden an Ehrfurcht.
Wir übersehen die Quelle.
Geheiligt werde Dein Name!
Unser kleines, schmerzendes Ich muß sterben,
sterben wie ein Weizenkorn,
und im Sterben wirst Du in uns leben.
Geheiligt werde Dein Name!
Wir brauchen Dich
Als unseren Ratgeber in uns.
Wir gehen ohne Dich
mit unseren Gedanken im Kreis.
Wir brauchen die Demut,
uns von Dir in die Lebensweisheit
einweisen zu lassen.
Vor Dir können wir uns gründlich erkennen.
Geheiligt werde Dein Name.



Wir überschätzen uns oft
und leiden an den Folgenunseres Stolzes.
Wir wehren uns gegen die Einsicht,
daß wir ohne Dich
wie Bäume ohne Wurzeln sind.
Geheiligt werde Dein Name!
Nimm uns den Hochmut!
Dann sind wir fähig,
Gabe um Gabe von Dir anzunehmen.
Dein Name werde geheiligt,
wo wir Dich als Gott wirken lassen.
Wir beten nicht zu einem Stein,
sondern zu einem Wesen,
das Liebe ist.
Warum halten wir unser Vertrauen zurück?
Da ist ein Gott,
der uns hört, versteht und uns helfen kann
wie keiner im Weltall.
Warum beten wir nicht mit Hingabe:
„Vater unser“?
Martin Gutl, Was mir Kraft gibt (Wien 1983 - Styria) S. 12f.

Wer betet?
Und wenn schon, zu wem?
Wir haben den Namen vergessen.
Unserer Mutter war er noch angenehm,
unser Vater hat ihn wie Geld besessen,
wir haben den Namen vergessen.

Wer betet?
Und wenn schon, zu wessen Lob?
Wir haben den Namen vergessen.
Wir sagen: Atom. Und Horoskop,
wir schuften und schlafen und essen.
Wir haben den Namen vergessen.

Wer betet?
Und wenn schon, zu wessen Dank?
Wir haben den Namen vergessen.
Wir sagen: Auto. Sagen: Kühlschrank,
wir sind selber von uns selber besessen.
Wir haben den Namen vergessen.

Wir beten: Lieber Namenlos,
mach uns reich, mach uns groß.
Wollest bezahlen
die Schuld in allen Quartalen.
Und komme uns nicht in die Nähe.
Unser Wille geschehe.

(Rudolf Otto Wiemer)


